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Dos preußische Landwirljchastriammer-
geseh.

Einem Artikel, den uns Oekouomierat Dr . sc. pol.
§ . 3. 2t 11r o cf, Ser Direktor des Verbandes der preußi¬
schen Landwirtschaftskammern, zur Verfügung stellt, ent¬
nehmen wir die folgenden Ausführungen:

Soeben hat der preußische Landwirtschaftsmiuister den
Entwurf zu einem neuen Landwirtschaftskammergesetz der
Oeffentlichkeit übergeben. Wie bereits mitgeteilt wurde,
hat der Verband der preußischen Lanöwirtschaftskammern
sowohl bei dem Minister wie beim preußischen Staatsmini¬
sterium dagegen Einspruch erhoben, daß der Entwurfs der
Lanöesversnmmlung vorgelegt werde, bevor die gesetzlichen
Berufsvertretungen. die Landwirtschaftskammern und das
Landes-Oekonomie-Kollegium als amtlicher Beirat des
preußischen Landwirtschaftsmini'sters zu dem ihnen bisher
gänzlich unbekannten, tief in ihre vitalen Lebensinteressen
eingreifenden Entwurf gehört worden seien.

Nachdem die preußische Landesvcrsammlung sich am
7. Mai vertagt und beschlossen hat, den Gesetzentwurf erst
beim Wiederzusammentritt am 28. Juni zu beraten , kann
Ae Gefahr, daß die Angelegenheit überhastet und unter
fernerer Ausschaltung der landwirtschaftlichen Berufsver¬
tretungen von diesem Gesetzgebungswerk weiter betrieben
wird, hoffentlich als beseitigt angesehen werden.

L Der neue Gesetzentwurf enthält zunächst insofern eine
begrüßenswerte Neuerung, als er den Kreis des landwirft
schastlichen VcrufSstandes im Sinne des Gesetzes durch Ein
beziehnnq der landwirtschaftlichenNebcnbetriebe erweitert,
eine bessere Vertretung der Forstwirtschaft, des Garten
baues, der Fischerei zu gewährleisten und auch die Gesamt
Vertretung der Landwirtschaftdurch Schaffung einer Haupt¬
landwirtschaftskammerfür Preußen auf eine breitere gesetz¬
liche Grundlage zu stellen sucht. Tie bessere Vertretung der
erwähnten Betriebszweige soll durch besondere Fachkam-
mern erreicht werden, die aus höchstens 18 in unmittelbarer
und geheimer Wahl gewählten Mitgliedern bestehen und die
in nähere Verbindung mit den Landwirtschastskammern ge¬
bracht werden.

Auf völlig neue Grundlage soll das Wahlverfahren ge¬
stellt werden. Während die Mitglieder der Landwirtschafts¬
kammern bisher durch die Kreistage bestellt wurden , sollen
sie künftig in gleicher unmittelbarer und geheimer Wahl
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durch die Berufs¬
angehörigen gewählt werden. — Die Wahl soll nach Be¬
zirken erfolgen, die nach Verhältnis der Zahl der wahl¬
berechtigten Berufsangehörigen so gebildet werden, daß auf
jeden Wahlbezirk eine durch 8 teilbare Zahl von Mitglie¬
dern entfällt. Wo in einem politischen Kreise die Zahl der
Berussangehöriaen zur Wahl von mindestens drei Mit¬
gliedern auSreicht, soll dieser zugleich Wahlbezirk sein. Im
übrigen sollen mehrere benachbarte Kreise zu einem Wahl¬
bezirk vereinigt und dabei zunächst die Kreise mit der nied¬
rigsten Zahl von Berufsangehörigen zusammengelegt wer¬
den Die Wahlen sollen in drei Gruppen erfolgen. Die
beiden ersten Gruppen umfassen die Inhaber landwirtschaft¬
licher Betriebe, während in der dritten Gruppe die übrigen
Berufsangehörigen Arbeiter und Angestellte) wählen. Für
die Fachkammern soll der Kammerbezirk den Wahlkreis
bilden. .

Als Maß stab für die Bildung der ersten beiden Wahl¬
gruppen soll Sie Arbeitsleistung der im Betriebe tätigen
Personen gelten und jede der beiden Gruppen möglichst die
gleiche Arbeitsleistung vertreten. In der ersten Gruppe
sollen die Inhaber größerer Betriebe , in der zweitmi die
übrigen Betriebsinhaber wählen. Dabei soll jede der beiden
Gruppen die gleiche Zahl non Mitgliedern wählen.
Wähler der einzelnen Gruppen haben gleiches Stimmrecht.

Diese Gruppeneinteilung soll auch für die Fachkam¬
mern der nach wesentlich anderen Gesichtspunkten M .^ er¬
teilenden Betriebszweige der Forstwirtschaft, der Fischerei
und der Gärtnerei zugrunde gelegt werden.

Ob diese schematische Gruppenbildung für das ganze
Staatsgebiet den sehr verschiedenartigen Verhältnissen der
einzelnen Provinzen genügend Rechnung trägt , erscheint
fraglich. Um diesen besser entsprechen zu können, war icden-
salls vom Landes-Oekonomie-Kolleginm früher die Zw

> lassung einer größeren 3abl von Gruppen empfohlen wor¬
den fin bedauerlicher Mangel des Entwurfs bessieht darin,
daß die bisherige Berechtigung der Landwirtschaftskammern,
sich durch Zuwahl von Sachverständigen und um die Land¬
wirtschaft verdienten Personen zu ergänzen , in Fortfall
kommen soll. , . . _

Was den Aufgabe»kreiS der L.-K. und der F -K. an-
- langt so sind dieselben zunächst allgemein zur Förderung

der Interessen des betr. Verufszweiges bestimmt. Neben
den ihnen durch andere Gesetze zugcwiesenev Geschäften wer¬
den als Aufgaben namentlich bezeichnet:

1. die Förderung der technischen Vervollkommnung der
Landwirtschaft, „ ,

2. die Förderung des ländlichen Genoßenschafts-, Kre¬
dit- und Vereinswcsens,

8 die Förderung der Berufsausbildung und
4 schließlich die Unterstützung der zuständigen Verwal¬

tungsbehörden bei allen die Landwirtschaft betr . Fragen.
Namentlich auch Erstattung von Gutachten.

Abgesehen davon, daß es sich empfehlen durfte , den
Anfgabenkreis der L.°K. ähnlich wie in dem neuen bayeri¬
schen Msetz vom 20. März 1920 klarer und erschöpfender zu
kennzeichnen kommt darin noch weniger als bisher die
wichtigste Zweckbestimmung zum Ausdruck, nämlich die Ge-
samtintrressendes Beruföstandes in wirtschaftlicher und fach¬
licher Beziehung — nicht nur zu fördern , sondern wahr-

Vor"allem aber erscheint eine Bestimmung unerläßlich
daß nämlich die gesetzlichen Berufsvertretungen in allen
wichtigen landwirtschaftlichenFragen von der Regierung
ru hören sind. Wenn hierüber tn dar, hetultgten Kreise»

bisher etwa noch Zweifel bestanden hätten, wären sie jeden¬
falls durch die Art der Behandlung dieses Gesetzentwurfes
und die Ausschaltung der Landwirtschaftskammernund ihrer
Gesamtvertretung von seiner schließlichen Gestaltung wie
durch andere Vorgänge in letzter Zeit behoben.

Line zweite Besprechung vor§pa.

Deutscher Studententag.
Ein allgemeiner deutscher Studcntentag begann am

Samstag in Dresden.  Er war von 66 deutschen Hoch¬
schulen unter 76 bestehenden Hochschulen beschickt. Nach ver¬
schiedenen anderen Begrüßungen erklärte der sächsische Kul¬
tusminister , daß die sächsischenHochsthicken keine Sorge zu haken
brauchten um die akademische Freiheit . Die Verfassung für
die Leipziger Universität werde im Einvernehmen mit
Professoren und Studenten bald fertiggestellt weiden. Die
Entwürfe für die Dresdener Hochschulen würden zurzeit
geprüft . Der Student von heute sei ein anderer. als früher.
Er wolle Anteil haben an dem. was ihn angehe, namentlich
an dem Verwaltungslebcn der Hochschule. Wenn nur noch
der Wohlhabende die Hochschule besuchen könne, sei dies eine
außerordentliche Gefahr. Die geistige Arbeit werde heute
so gering bewertet, daß einem bange dabei werden könnte.

Die sachlichen Beratungen begannen am Sonntag . Sie
drehten sich hauptsächlich um die Frage der Reform des
Studentenrechts . Hierbei wurde besonders der preußische
Entwurf einer Verordnung für dieses Gebiet scharf ange¬
griffen, namentlich von Süddeutschland. weil darin die
Macht der Regierung viel zu groß sei und weil die akade¬
mische Freiheit dadurch beeinträchtigt werde. Nach längerer,
zum Teil scharfer Aussprache wurde beschlossen, einen Aus¬
schuß mit der Ausarbeitung eines Entwurfs für das Stu-
dentcnrccht zu beantragen. Es wurde dann die Ausländer¬
frage an den Hochschulen beraten. Ms Ergebnis wurde
folgender Antrag angenommen: „Die deutsche Studenten¬
schaft sieht es als selbstvcüst,kindlich an. daß alle deutschen
Studierenden , welche die deutsche Staatsangehörigkeit vor
August 1914 erworben haben, in allen studentischen Ange¬
legenheiten die gleichen Rechte besitzen" Die Verhand¬
lungen wurden am Montag noch fortgesetzt.

j Die demokratische Partei im Spiegel der„Ulk"
Das berüchtigte Witzblatt des „Berliner Tageblattes"

der „Ulk" bringt in seiner letzten Nummer ein Bild , in dem
Dr . Stresemann in einer Karikatur dargestellt ist, wie er
die „Lumpen" Tr . Wiemer und Dr . Mugdan aus einem
Kehrichthaufen sammelt. Dieses Zerrbild , das die absolute
moralische Minderwertigkeit des „Ulk" in keinem Strich'
verleugnet , fällt auf die Demokratische Partei zurück. Herr
Schiffer hat sich kürzlich dagegen verwahrt, daß man jetzt
diejenigen Persönlichkeiten herabjetze, die früher „partei¬
mäßig gelobt und gerühmt worden sind". Der „Ulk" kenn¬
zeichnet lediglich die Demokratische Partei , wenn er die
bislang „gelobten und gerühmten" Führer jetzt mit seinem
Schmutz bewirft.

Aber das ist es nicht allein. Auf dem Bilde des „Ulk"
sieht man das Hans der Demokratischen Partei und davor
einen riesengroßen Schmutz- und Kehrichthaufen, gebildet ans
allen möglichen Abfällen der häuslichen demokratischen
Parteiwirtschaft . Jeder , der das Bild siebt, wird sich un¬
willkürlich sagen: Eine richtige Dreckwirtschaft, die einen
solchen Haufen vor dem Hause liegen läßt. Wenn wir
schadenfroh wären, könnten wir sagen, daß wir dem demo¬
kratischen „Ulk" die Kompetenz, die Demokratische Partei
der Wirklichkeit entsprechend darzustellen, nicht bestreiten
wollen. Aber wir sind nicht schadenfroh und fragen nur:
Werden die Demokraten nun endlich einsehen, welchen
Wechselbalg sie in ihrem geliebten „Berliner Tageblatt"
und seinem Ableger, dem „Ulk", so sorgfältig gehütet und
gehätschelt haben? _

aus Wahlreden.
In einer Wählerversammlung in Biberach lerklärte

E r zLe r g e r, das Zentrum müsse eine möglichst nach
links  gerichtete Politik treiben, sonst verliere es Mil¬
lionen von Arbeiterstimmen. Lieber solle es einige hun¬
dert Stimmen von rechts gerichteten Besitzenden verlieren
als ül-se. _

Nur noch 2 Eisenbahnklassen.
Wie her „Berliner Lokalunzeiger" erfährt , wird die

Einführung des Zweiklassensystems auf Sen Reichseisen¬
bahnen voraussichtlich im Juni nächsten Jahres dnrch-
geführt sein. _ _

Eupen -Malmedq.
DZ. Berlin,  18 . Mai. Aus.  Anlaß des

Vorgehens der Belgier in den Kreisen Eupen uW Mal-
medn, namentlich wegen der Ausweisung Hunderter in
diesen Kreisen ansässiger Familien, hat die deutsche Ne¬
gierung nachdrücklichen Protest  bei rer Friedenskonferenz,
dem Völkerbund und der belgischen Regierung erhoben.

DZ. Paris.  18 . Mai.
Nach cittet  Londoner Meldung des „Petit Journals

werden sich Lloyd George und Millerand anfangs Jnni
höchstwahrscheinlich wiederum, und zwar in Ostendez« einer
Beratung zusammenfind««.

Dar erste diplomatische Diner ln Paris.
dz, Paris,  18. Mai.

Züm ersten Male seit Friedensschluß hat gesterii abend
der französische Ministerpräsident und Minister des Aeutzern
Millerand dem ganzen diplomatischen Korps ein Diner ge¬
geben. Der deutsche Geschäftsträger Mayer war dazu ein¬
geladen und nahm daran teil. ,

ENMsche Neutralsten.
Paris, 17. Mai. Nach einer Meldung des „TemvS"

ans Straßburg wurde heute Graf Rap mit seinen Mit¬
arbeitern wegen eines neutralistischen Anschlages in Ab¬
wesenheit zu lebensfän glicher Inhaftierung
in einer Festung verurteilt . Morgen beginnt der Prozeß
gegen die Neutralisten, die in Stratzburg Ende des vorigen
Jahres verhaftet worden war««.

Ministermord in Belgrad.
Rom.  17. Mai.

Nach einer Depesche der „Epoca" ans Agram ist in Bel¬
grad der Berpflegnngsminister Draskowichermordet
worden Zwei Personen seines Gefolges wurdcn verletzt.
Die Nachforschungenblieben ergebnislos. Die Täter solle»
Militärische Uniform getragen haben.

Aus Mexiko.
Mexiko,  17 . Mai. (Havas)

Nach einer Meldung aus El Paso  wurden 500 Man»
der Leibgarde Carranzas gefangen genommen. Carranza
leiistet noch zäbcn Widerstand-

General Agnilar wurde gefangen genommen, General
j Gonzales hat endgültig auf die Präsidentschaft verzichtet

und sich dem General Obregon angeschlossen. Am letzten
Freitag fand in der Gegend von Renconada zwischen Re¬
volutionären und Anhängern Carranzas ein hestiges Ge¬
fecht statt tn dessen Verlauf Carranza mit seinen haupt¬
sächlichsten Anhängern im Auto flüchtete. Eine nicht be-
stättgte Nachricht meldet wieder einmal die Gefangen,nahm»
Carranzas . f_

Wahlen in Japan.
DZ. Tokio.  13 - Mai . (Reuter.) (Bersp. eingetrosf.)

Die Rcgicrrnngsparteien haben 286 Sitze erhalten, die
Opposition 104. Die ländlichen Bezirke stimmten durchweg
für die Regierung . _

Au§dem besetzten Gebiet.
NW. Koblenz.  18 . Mai-

Der Reichskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete teilt mit : In einzelnen Zeitungen waren letztyin
militärische Befehle aus der WaftenstiUstandszeft wieder
veröffentlicht worben, durch welche den deutschen Kauf Wien
verboten wurde, Deutsche und Ausländer beim
Verkauf ihrer Waren verschieden zu behän¬
de  l n und verschiedene Kaufpreise zu fordern. Auf die
Vorstellungen des Rrichskommissars hat die Interalliierte
Rheinlandskommission nunmehr dahin entschieden, daß die
in Betracht kommenden Verordnungen der Mili¬
tärbehörden seit dem 10- Januar 192 0 alS
nicht mehr in Kraft befindlich anzusehen
seien und daß die in Frage stehende Angelegenheit nun¬
mehr ausschließlich durch Artikel 29 der Ordon¬
nanz  geregelt sei. Dieser Artikel verbietet  bekannt¬
lich jedem Handeltreibenden, Industriellen, Ladeninhaber
und allgemein jeder Person, die öffentlich etwas verkauft,
an alliierte M i l i t ä r p erso nen oder Beamte
Lebensmittel . Waren oder Gegenstände irgendwelcher Art
zu einem höheren Preise zu verkaufen, als es dem deut¬
schen Publikum gegenüber üblich sei. Diese Bestimmung
gilt auch für die der Rheinlandkommiflionoder dem Heere
zugeteilten Personen und für die Familienangehörigen der
alliierten Militärpersonen und Beamten. Nach einer
früheren Entscheidung der Rheinlandkommission handelt cs
sich hierbei nur um solche Beamte, welche der Hohen Korn»
Mission oder dem alliierten Heere angehören.

hl Koblenz.  18 . Mai-
Bekanntlich hat die Interalliierte Rheinlandkommission

am 10. Jan - 1920 eine Verordnung erlassen, betr. Maß¬
nahmen für die Sicherheit und den Unterhalt

' der alliierten Truppen Strei¬
tigkeiten über das gewerbliche Arbeitsver-
üältnis  zu gewährleisten. Diese Vorschriften kommen
nacb § 1 der Verordnung nur zur Anwendung ber Ans-
ständen von Angestellten der Eisenbahnen, der Reparatur¬
werkstätten . der Telegraphen-, Telephon- und Poswevwal-
tuna der Kohlenbergwerke, der Schiffahrt, der Gas - ,
Elektrizitäts - und Wasserwerke. Daneben hat die Kom¬
mission sich daS Recht Vorbehalten, die Verordnung jederzeit
durch einen gehörig verkündeten Befehl ans jedes andere
Unternehmen auszndehnen, wenn dessen Betrieb für den
Unterhalt , die Sicherheit und die Bedürfnisse der Be>atz-
ungstrnppen notwendig ist. Von dieser Möglichkeit hat
die Kommission nunmehr Gebrauch gemacht, indem sie in
ihrer Sitzung vom 22- April 1620 beschlossen hat daß M*
Vorschriften der genannten Verordnung auf alle Personen
anwendbar sind, die bei dem Bau oder der Unterhaltung
von Kasernen ober sonstigen Bauten für den Gebrauch der
Besatznngstrupven bestimmt sind, sei es. daß diese er-
sonen unmittelbar von der Armee beschäftigt werden, oder
daß sie durch Unternehmer. die unter der Aussicht der
Armee stehen, tätig sind-
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 19. Mai.

Die Note Kreuz-Medaille 3. Klaffe wurde an nachfol-
tzende Mitglieder der Freiwilligen Tanitüts -Kolvnne Wies-
vnden vernetzen: Gastwirt Ga pp. Kaufmann König. Kauf¬
mann H. Laer . Bürstenmacher Becker. Kaufmann Witte
und Tapezierer Giller.

.Mühriges ArbeitSjnbläum. Am 17. Mai waren es
M Jahre , daß Frau Katharina Renz  hier bei der Firma
Wiesbadener Staniol - und Mctallkapselfabrik al>> Lackier-
meisterni in Arbeit ist. Im Besitze der goldenen Brosche von
der Kaiierin , wurden ihr auch jetzt wieder von verschiedenen
-Leiten und der Firma große Ehrungen zuteil.

Herr von Kardorff. der bisherige stellvertretende Vor¬
sitzende der Fraktion Ser Deutschnationalen Volkspartei in
der Preuß. Lanöesversammlung, der bekanntlich sich der
deutschen Volks Partei  angeschlossen hat, spricht
?? .̂ renstag. den 25. Mai . abends 8 Uhr. imPaulinen-
schiosichen  über die kommenden Reichstagswahlen W
wcnen schon bente auf dieses politische Ereignis hin. ‘

Die sogenannte Vesatzungszulage. die vor einigen
rochen jchon zr-m Ausgleich für die besonderen Teuerrmgs-
vevEnlne im besetzten  Gebiet an die sämtlichen Bahn-
beamten Me-es Gebiets erstmalig zur Auszahlung gelangte,
ist am letzten eoamstag ai' ch ian die Beamten der Reichs-
poit in gleicher Höhe zur Auszahlung gekommen. Sie wurde
rn der Hohe von 150 Mark pro Monat ab 1. Januar 1920
gemalwt. Srerzu kommen noch für jedes versorgungsberech-
trg.e Kind monatlich 25 Mark. Die Besatznngsznlage wird
nr der gleichen .̂ öbe auch alten Beamten und Lehrern des
beietzten Gebiets ans Reichsmittcln gewährt. Eine Zah-
-nngsanrreiiung ist für diese bis jetzt allerdings noch nicht
er -olat -i <tfc Btete Zulagen dringend notwendig sind, zeigen
dre gewackrgen Preisunterschiede/ die für alle Bedarks-
artl -el zwilchen dem besetzten und unbesetzten Gebiet be¬stehen.

Eine interessante Anfgal'e für Architekten. Die weltbe¬
kannte Firma M a t Heus Müller.  Sektkellerei in Elt-
mlie oeablichtigt die Herstellung eines großen Monumen¬
talbaues auf dem Gebiete des während des Krieges durch
erne Fenersbrunst zerstörten alten Freiherrn von Sohlern-
scheu Doies. Der ganze soll neu erstehen und mit
großen Erweitervngs - und Neubauten im Anschluß an die
begehenden mächtigen Kellereien versehen werden Um ein
möglichst stilgerechtes Bauwerk von besonderer' orchitek-
tonischer Feinheit zu schaffen, sind alle deutschen Architekten
zum Wettrowerb aufgerufen und für Preise allein 89 009 M.
iurcn öre Firma bereitgestellt worden. Geplant sind ein
repra 'cutables Bürogebäude, Arbeiter- und Augestelltenein-
rrchtungen, Kellereianlagen nsw.

Der „Verein für Auskunft über Wohltätigkeitseinrich-
tnngeu und 9»echtssragen" hielt unter Leitung von Frl.
E. Zizvld  seine Generalversammlung ab. ' Die Bor-
sitzenöe gab ein anschauliches Bild von der Tätigkeit deS
Vereins , der auf ein zwanzigjähriges Bestehen zurückblickt.
Das Emporblühen des Vereins aus kleinen Anfängen be-
^•ei® er  R .® bas Vertrauen des Publikums erworben

Geldmittel zwangen ihn. sich auf die
Auskunft über Wohlfahrtseinrichtungen und die Vermitt-
lung zur Ausnahme in dieselben zu beschränken- So konnte
auch nur ein Kind in den Verein für Sommerpflege aus¬
genommen und zwölf Familien zu Weihnachten bescheert
werden. Erne rege Tätigkeit entwickelte die Abteilung für
Rechtsfragen. Wie der Burcauleiter . Herr W e i l n a u be¬
richtete wurde die Rechtsauskunftsstelle, die werktäglich
antzer Samstags abends von Q'A bis 7V2 Uhr im Arbeits-

Straße 1,  ihre Sprechstunden unentgelt-
lrch für Unbemittelte hält, im vergangenen Jahr von 1117
Personen besucht. Miets -, Dienst- Arbeits - und Ehestreitig-
kecten sowie Klagen gegen unehelige Väter kehrten regel-
maßrg wieder. VerschiedenenPersonen wurde bei der Gel¬
tendmachung von Ansprüchen ans Kranken-, Unfall- und
Invalidenversicherung geholfen. Der Kampf gegen Schwin-
delflrmen wurde mit Erfolg ausgenommen- — Herr Tr.

r c f e it i u §, der Kassenführer teilte mit, daß sich die
Za.il der Mitglieder leider wieder verringert habe. In¬
folge der Geldentwertung und der steigenden Verwaltungs-
kween schließt der nächstjährige Rechnung-Svoranschlag mit
erner Mehrausgabe von 1009 Mark ab. Der anwesende
^.ertreter der Stadt Herr Stadtrat Meier teilte der Ver-
sammlunq mit . daß der Magistrat das Gesuch des Vereins
um einen Zuschuß von 1000 Mark genehmigt habe. Der
alte Vorstand wurde wiedergewählt- Anstelle des ans-
sckietdenden Fräulein E. Feldmann nahm Fräulein

vi n2ienf5’nr 5ic  Wahl zur ersten Schriftführerin an.
Zu Kassenreviioren wurden Frau Saniiätsrat Plrüssian
und Herr Erich Stephan ernannt.

Steuermerkblätter . In Carl Gerbers Verlag in
Munwen sind aus berufenster Feder für den Steuerpslich-
tzgen sehr praktische Merkblätter für die allgemeine Umsatz-
steurr, Klcinhandelsluxusstcuer sowie für die Anzeigen-,
Gasthaus- und Pensionssteuer und Berwahruugsstcuer cr-
schleuen, die bei dem genannten Verlag und in den rentamt-
lichen Veranlagnngszimwern erhältlich sind. Die Anschaf-
funn eines solchen Merkblattes empfieh.t sich fit- je Rn

Steuerpslichtigen, da für den äußerst gerinn bemessenen
Preis alles Wissenswerte geboten wird und der Steuer¬
pflichtige sich durch die Beschaffung des auch vom Finanz¬
ministerium empfohlenen Merkblattes vor empfindlichen
Strafen und sonstigen Nachteilen bewahren kann.

Nurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
.....Ha " " slor « Ziegler , wohl die belle unter den zeitge¬

nössischen Tänzerinnen , gibt am Samstag dieser Woche wieder
^ -̂ ZTsW ' Mend . An Bedeutung gewinnt der Abend insofern,
als die Tanze diesmal in dem großen Musikpavillon des Kur-
aartens zur Aufführung - gelangen und somit einem größeren
-Publikum Gelegenheit geboten ist, die junge Künstlerin in ihren
emzigariigen Tanzschöpfnngen und prächtigen Kostümen zubewundern.

^ a i i-a u i s che s Landestbeater.  Kammersänger
»emrich Heu sei.  das frühere beliebte Mitglied der biesigen
Bulme. nt von der Intendantur - für drei Gastspiele verpflichtet
worden, welche für den 2.. 3. und 6. Juni d. Js . in Aussicht ge-
nommen find. Der Kumtler wird in folgenden Partien auftreten:
2. Jnm : ,.Loo« lRhemgoldi . 3. Juni : „Siegmund " lWalküres.
b. Juni . „Elsenstein lFledermausj . Schriftliche Vorbestellungen
nimmt die Theaterkalle entgegen.
m® 1°rU ^ u n t er ß-a f t u it 8ä a 6c n ö e t nt Wintergarten.
Nack längeren Vorüanölung -en ist es gelungen, den Fcstsaal des
??^ bbg-artens lLchwalb-acherstraße 11 wieder leben Dienstag für
Re Volksunterbaltnngsabende zu bekommen. Der erste Abend im
Wintergarten finden bereits mn Dienstag , den 25. Mai . abends

Uhr. statt. Derselbe ist, um eine Abwechselungin den Aben¬
den und eine besondere Anüelmngskraft zu schaffen, als Tanzabend

Damen und vier Kindern des
Balletts des Nass. Landcstlicaters . Der Abend stebt unter Leitung
der Damen Sannt Acker und Grete Borvinkel, die erst kürzlich
wieder mit einem Tanzabend im Kurbaus einen so großen Erfolg

e»hoben. Cm vorzügliches, -abwcchsli' ngsreiches Programm ist
ausgestellt. Die alten volkstümlichen Preise sind wieder einge-
fnbrt . ebenso wie der Vorverkauf an der Kaffe der Turngesell-
schast. der am Mittwoch vormittag von 9 bis 1 Ubr stattfindet.

Ninos :: Unterhaltungen :: veranögungen.
Der Vergnügungs -Palast „Groß Wiesbaden" bat am Sonntag

unter Leitung feines Begründers . Herrn G. Troisi.  seine Pfor¬
ten als großzügiges Bariotd -Unternehmen wieder geöffnet Gleich
die ersten Abende baden gezeigt, daß das Variete an Zugkraft noch
nichts verloren hat. wenn der Svielvlan gute Unterhaltung Mid
reiche Befriedigung der Schaulust versoricht. Daneben ist auch der
Beweis erbracht, daß in unsrer Stadt rin großes Bedürfnis an

flr§ftn c cor &atificn ist. wo das bürgerliche Ele¬
ment des Volkes bet ntcht übermäßig geschraubten Preisen an den
Darbietungen der heiteren Mus« sich ergötzen kann. Direktor
Tro ' st versteht es. diesem Bedürfnis Rechnung zu tragen . Sein
Urottitumt§t)ranr -cmt-m iit em -ausgs v̂rochenes ?5xunfli.enpr'o<nxnnm.
di« einzelnen Nummern sind in ihrer Art evstklafüg. lNesang.
Humor und Tanzkunst sind in glänzender Welse vertreten . Akro-
batische Leistungen werden von den 1 Urbains und den 3 Holil-
fcldS in einer Vollendung und Originalität vorgefülirt , daß sich
V °n um ihretwillen ein Besuch lohnt. Auch die übrigen Nummern.
Evernn als Zauberknmtler nnt verblüffenden Ueberraschnngen.
Lasavette. die großartige Licht-Vision. Jack Perry mit seinen
schwindelerregenden Turiikiwsten ans der sch'vnikenden Palme
usw. usw. fordern zu iturniischcm Beifall heraus . Alles in Allem
?,!ür,r 1°.flT,amn' .von 11 Nummern, wie es in seiner Gesamtheit hierwoüi nicht gezeigt wurde.

PreH.-bii-d. Ulassen-Lottene.
Montag. 17. Mai , vormittags.

10 000 M. auf Nr . 117 080.
5V00  M . ans Nr . 65 018. ' 95 286, 98 IW. 113969, 158

15« 719.
3000  M . aus Nr . 1811, 9060 14171. 16 044, 16 411, 27

28 545, 80 529, 88 223, 40 905, 41 497, 42
42 549, 44 039, 46 971. 50 056. 52 513, 55
62 191, 63 405, 641299 77 559, 93 955, 94
125 455. 128 438, 132 578,142 478,147 037,147
151 266, 151 628, 160 813, 204 762, 205 641, 206
214116, 220 241. 223 416, 223 539, 229 749.
Montag. 17. Mai . nachmittags.

1000 0 M . aus Nr . 220 816, 221023.
60 00 M. auf Nr. 60 917, 125 508.
3000  M . auf Nr . 4706, 20 525, 24 788, 27 314, 45

46 607, 54 516, 78 467, 81 696, 88 912, 92
95 256, 95 422 103 728, 115 436, 122 428, 135
141 692, 153 905, 156 182. 158 502,163 970,186
191 268, 193 080, 200 230, 211 188, 211 478. 237

342,

935,
462.
493,
355,
702,
678.

732.
070.
999,
725,
321.

Aus den Vororten.
Sonnenbery.

Der „Wiesbadener Lchrergcsangvercin" unternahm am
SamstM einen Ausflug nach dem im Frühlinqsschmnck
prangenden Sonnenberg . Im Köhlerschen „Kaisersaale"
versammelten sich die .zahlreichen Festtetlnehmer. wo sie von
perrn Lehrer T h o ma e namens des Vereins >b«egrüht
wurden. Mehrere vierstimmige Männerchöre wurden unter
Herrn Lotz' Leitung, da der Ehor eilcr . Herr Zech, anfangs
verhindert mar zu Gehör gebracht. Dann kam der Tanz
zu 1 einem Rechte.^ Die Pausen wurden ausgefttllt durch
eine Reihe von stimmungsvollen Einzelgesängen mit Kla-
vierbcgleitung. Alle Darbtetiingen , ob Ehorgeiänge öden
solovorträge . wurden mit lebhaften Beifallsbezeugungen
seitens der stattlichen Zuhörerschaft dankend ientgegenaenom-
men. Die Veranstaltung, der eine  Ehrung zahlreicher Mit¬

glieder für langjährige treue Dienste vorangegangen wa,
— die Herren erhielten Ehrenurkunden —, konnten amj
diesmal als wohlgelungen gelten.

Au§Nassau und Nachbaraebieten.
sl. Vom Mittelrhein . 17. Mai . Eine überaus

reiche Kirschenernte  steht in diesem Jahre in Auz.
sicht. Die Bäume, die einen günstigen Blüteverlauf gehabt
haben und auch von den Frühjahrsfröstxn durchweg ver-

! lchont geblieben sind, tragen einen derartig reichen Früchte¬
ansatz, wie dieses seit Menshengedenken nicht mehr du
Fall gewesen ist. In der Salziger Gegend gehen die Früh-
kirschen bereits ihrer Reife entgegen. Die Bäume hänge,
alle dermaßen voll, daß man fast keine Blätter mehr sieht,
sondern nur das leuchtende Rot der köstlichen Früchte. Auch
aus den anderen berühmten Kirschenorten des Mcttelrheinz
kann von einem solchen reichen Erntesegen berichtet werde».
Angesichts einer solchen Rekordernte darf man sehr ge¬
spannt sein, in welchen Bahnen sich die diesjährigen Preise
für Kirschen bewegen werden.

htzFranksurta. M., 17. Mai. Iby llis  che Zu 'ifcänbe!
Ein unerhört kühner 'Einbruch wurde Sonntag früh geg«i
5 Uhr in der Wvllwarensabrtk von Engel, Zell 25, verübt
Mit Auto  und W a g en fuhr eine Bande vor dem Hause
vor, plünderte die Geschäftsräume ariindli -ch ans und fu>hr
dann nach einstnnhiger Arbeit von hinnen. Währenddesse»
sahen zahllose Leute aus der Nachbarschaft dem Raube z»,
sie schrien um Hilfe — kein Schutzmann ließ sich blicke»!
man versuchte zu telephonieren — kein Amt meldete sich!
Ungehindert konnte die Räuberbande mit ihrem Naich,verschwinden.

Vermischtes. ' 1
25 Gebäude eingeäschert. In Pribbernow.  Kretz

Cammin, vernichtete ein Grvßsener fünfundzwanzig Ge¬
bäude, siebzehn Familien sind vbdachlos! viel Vieh ist ver-brannt.

Spende für das Saargebiet . Das saarländische Mitglied
der Regierungskvmmission, Herr von Boch, hat den größte»
Teil seines vom Völkerbund aus 100 000 Francs festgesetzten
Jahreseinkommens der Abteilung für Wohlfahrt der Saar-
re-gierung zur Verwendung für wohltätige Zwecke zur Ber-fügilng gestellt.

Der große Grenzbatznhof in Eger, der bisher bayerisches
Staatseigentum gewesen ist, soll, wie uns ein eigener Draht¬
bericht ans Prag meldet, nun für 35 Millionen Kronen in
das Eigentum der tschechoslowakischen Reptibkik übergehen.
Hingegen bleibt der Betrieb der über tschechoskvwakischeS
lvebiet laufenden Bahnstrecken nach wie vor bei Bayern.
r. , Kleber ivirtschastsministericlle Experimente. „So ergibt
sich, daß nur eine allmähliche nnh planvoll durchgeftthrle
Milderung der öffentlichen Bewirtschaftung in Frage kom¬
men kann.̂ Nichiis bat sich so nachteilig erwiesen, als das
planlose Herausbrechen einzelner Steine aus dem Ge¬
samtbau der öffentlichen Bewirtschaftung." Das sprach der
Leiter unseres neuen Ministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft. Bis jetzt wurde doch immer nur ans die
„schädlichen Wirkungen der Freigabe von Häute, Leder,
Eier und Hafer" hingewiesen, wenn man die Berechtigung
öerZwangsmirtschaft dartun wollte, und nicht darauf gehört
wenn man ans die Planlosigkeit dieser Freigaben und
darauf zu sprechetr kam, daß dieses Vorgehen nichts anderes
denn als bewußte Konzessionen zu weiten sei. Nicht Me
Milderung , sondern der Abbau, die Beseitigung der öffent¬
lichen Bewirtschaftung muß nach einem festumschriebenen,
grundsätzlichen Plane erfolgen : allerdings darf dabei da?
„allmählich" nicht derart zur Geltuna kommen, daß man
nur den Anfang steht und vom Ende keine Ssiur . So geht
eA uns aber jetzt. Man spr' ht und verspricht, veranstaltet
Verhandlungen und Konferenzen und läßt darüber immer
-weiter alles durch- und gegeneinanderrenuen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Devisenmarkt. Telfigranhische Anszalilnnpren fürBerlin , lg . Mai.

Holland.
Brüssel-Antwerpen. ”
Norwegen. ' .
Dänemark.
Schwcflen. .
Helslngfors. ‘
Italien . . . . ” ”
London.
Netv-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich- Ungarn. . '
Wien (in Dentsch’-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest. . .

17- Mai 1920
Held

1773 9.0
339 .65
894 .20
806 .70

1021 50
252 -20
235 -75

Briol
177608

340 .35
895 .90
809 .30

1023 .50
252 30
836 25

185 .80 186 20
43 .57 ' 2I 48 67‘,2
321 -65 322 -35
855 1.0
811 .60

1° 4823-25/2
85 90

2109 '.,'

856 90
813 40

19 -5?
23 35>'2

85 90
2115V3

18 . Mai 1920
oeld

1745 -70
340 .65
884 .10
791 .70
998 . -
249 .70
239 .75
193 05

47 -57>,2
338 65
836 .60
789 .20

1898
23 .35
86 -30
21 .10

Brief
1747 .30
350 .35
885 .90
793 301000. -
250 .30
240 .25
193-45

47 -67-'-
339 35
839 .40
790 .30

19 02
23 .41
86 -50
21 . 14

Haupt,'christlelter: Bernhard G r » t h u e.
Bcrantwortlich für sentfche und auswürttge Politik : B. «reift » « ;
m1 Wisienschait , Unterhaitunad. uni) »olkrwirtschaftltchcn Seil:
8 . L. Eisenberger;  für Stadt- »nd Landnachrichten, Gericht und
Sport : Hein , Gorren, ; für die Änzcigcn: I o ft. Bahlerx
Drucku. Verlag der Wiesbadener  V e r t a g 8 . A » it a l t G. m. d.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Jubilate!
Roman von Margaret Laube.

<1. Fortsetzung .! iNachdruck  verbotene
V-elleicht hatte gerade darum , daß dem Geist des kleinen

Matthias durch Schulkenntnisse in dem Walddorfe nicht
allzuviel zugemutet worden war dieses Talent in solcher
Ltarke zu der schönen, verbotgeneu Blüte hcranreifen
können — vielleicht hätte ein vielseitig geplagter Sinn nicht
die Zeit und Kraft zur Reife gefunden . - .

In Einigkeit schlossen die Brüder jetzt mit starkem»reinem Schlußton.
Leuchtenden Auges sah der Vater von einem zum

andern und legte den Arm um den kleinen zehnjährigen
Ulbm. alo der sich jetzt gegen ihn schmiegte, mit den
ounklen, glanzenden Augen um Lob bettelnd:
. . . ” lut  war es aut," gab er zu „nun war es wirk-
lich eine Freude ! Diesmal hat der Albin nichts verpatzt."
des Kleinen viettcn  ^ eine flr °6 en  Fingeren dem Lockenkopf

kniff den Mund zusammen und legte
seine bieige letzt unwiderruflich in den Kasten.
. „fi": !™, *7,? " ^Ä?0N." sagte er. „Meister Liebengang ist un¬gehalten über Verspätungen."

Lächeln dem Vater die Hand nickte
a/Jt» nU'i * r " endete sich dann zur Mutter . Aber
mese ließ ' hn nicht so rasch davonkommen. Sie hielt dieSÄt ' f"‘ -«“»« >°»

,',Komm. ich habe noch etwas für dich!" flüsterte ffe
„Meister Licveugangs Speisekammer ist doch noch magerer
als Me uuserige. Und»du wächst so sehr mein armer JunaMKommt* - u

Sie verschwand mit dem langen Burschen, Ser sie schon
jetzt mit seinen dreizehn Jahren überragte in das untere
Stockwerk woher bald ein leises Klappern mit Dellern und
Papierrascheln heraustönte.

Albin war unterdes dem Vater gefolgt, der am Fenster-
stand und zu dem Zifferblatt der Martinskirche hinauf-
tthante, das wie glühendes Kupfer nnier der ersterbenden
Sonne lohte. Das anschmiegsame Kind drängte sich gegen
ihn und rieb seinen Kopf wie ein Kützlein gegen die grüne
Lodenjacke des Vaters-

„Warum läuten die Glocken nicht Vater ?" fragte es
verträumt und starrte zum Kirchturm hinüber wo jetzt
auch der Turwhahlr in Gold getaucht wurde.

„Es ist doch nicht Sonntag , Albin."
„Aber die Sonne bittet so schön. Vater — da müßten

doch die Glocken ihr zuliebe läuten - Nicht Svnntag , Vater - -
aber eS ist Sonnentag , sie nur !" —

Der Vater sah halb besorgt, halb zärtlich in die dunklen
Knabenaugen, die in einem beinahe nnnatürlichen Glanz
sich weiteten und das Abendrot in goldbrgunen Fünkchen
widerspiegelten.

„Ja . ja " murmelte er bedrängt — er war hilflos den
wunderlichen Gedanken seines Kindes gegenüber. Keinem
seiner Kinder war der Albin ähnlich, weder äußerlich noch
im Innern . Sie waren alle gesunde und mehr oder weniger
blonde Menschenkinder, mit blauen, treuherzigen Angen
und einer einfachen Kinderfröhlichkeit. Selbst Karl Matthias
mit seiner Herbheit war nicht ans der Art geschlagen: er
war ihm dem Vater , gleich, nur war ihm ein bißchen mehr
Strenge und Gefüblskargheit beigemischt, gher sonst alich
er ibm. auch äitßerlich: groß und blond und von geraden,
großen Gesichtszüge». 4

Aber dieses Kind, üaS zweit» aus seimer Ehe. sek» Lieh,

ling , war anders . Ja , Meister Waldt war auch hier ehrlich
dei: cklbin war ihm ein wenig lieber als die anderen viel
llnd er^trng diese seine Ungerechtigkeit oft drückend i
seinem Herzen herum : wollte sie nicht ausroden und könnt
cnf wE "«ch nicht. Sah ibm aus dem blauen schmalei
Gesichtchen nicht das zarte Nkädchcngesicht der Akutter ent
Een wie er sie zuerst im Walde traf , als sie die Ziegel
ihres Vaters zu den Wiesen trieb ? Das zarte Gesicht-
der dunkle Schimmer in Haar und Augen — und diese,
weiche Lächeln, das die Mundwinkel zu so wunderlich
lkmer Linie krümmte? — Er liebte in dem Kinde di,
Madchenschönheit seiner Frau : aber das wußte er nicht-

Nur eins war nicht von der stillen Marie : da»
träumende, weltferne und leicht anfflammende Wesen de!
Albin. Das stammte von Maries Mutter , war ein glühen¬
des Nestchen von dem Blute seuer Frau , die als ein,
fremde Art vor Jahren in die thüringische Familie ge
kommen war von dieser Schweizerin aus dem südlichsten
Winkel der Republik, da. wo schon welsches Blut sich mischt
mit dem freien Bauernstamm . Ein Funken des Südens
gliihte in dem Kinde, genug, um der Germanenschwere eine
tanzende Schönheit zu verleihen - . .

Tür knarrte unten : mit langen Schritten eilte
Karl Matthigs ühex den Marktplatz, die zu langen Arm«
tn ungeschickter Bewegung ! ein Jüngling in ienem nnqlttck-
lichen Alter, in welchem alles zu lang und zu hart ge¬
raten zu sein scheint an dem mageren Körper. Dann tat
sich die Zimmertür auf und die Mutter trat wieder herein.
Sie winkte dem Albin zu:

„Geh — ich möchte mit dem Vater sprechen- — geh hjr^
unter , es ist noch so warm !"

tFortsetzuug folgt.)'
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Mittwoch, 19. Mai 1920
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ST An KARTEN.

Ihre am 18. Mai zu Hageni.W. erfolgte VERMAHLUNG
zeigen an

Hauptmann a. D. August Steffenhagen
und

Frau Johanna Steffenhagen -Falkenroth
geb. Funcke.

Konigstein im Taunus Oelmühiweg 13.
,_ *JELx£

Auto
presto -wagen 9/25 PS.

sebr gut erhalten . zu verkaufen.
Erbcnl -eim . Neugasse 88.

Preis Ji  80 0Ö0. Barmann,

Deutsche demokratische Partei
rvahlverein Wiesbaden.

Am Freitag , den 21. ds . Mts ., abends 8 !4  Uhr spricht im
Laak des Turnvereins . Hellmundstraße 25

Lic. EugenFischer.  Berlin,
Geschäftsführer des parlamentarischen Untersuchungsausschusics
Wer das Thema:

Der varlameutarische kntersnchnngsnnsWß*
im Lichte der Wahrheit.

Freie Aussprache . — Zu diesem öffentlichen Vortrag laden
»ir die gesamte Bevölkerung Wiesbadens und der Umgebung
herzlich ein.
_ _ _ Der Vorstand , <1231

Dannenberg.

Deutsche Uolkspartei
Bezirksvcrein Sonncnbcrg.

Am Donnerstag , den 2». Mai d. Js .. abends 8 Uhr . halten wir

Gasthos zum Uaisersaal in Lonnenberg
lBcsitzer August Köhler . Abolfstr . 61

eine

össentliche Persammlung
ab. Herr vr . W . F . Kalle -Biebrich

Mitglied der Landesversammlung
wird über die

Kommenden Reichstagswahlen
sprechen.

Alle Wähler , insbesondere die Mitglieder und Freunde unse¬
rer Partei , werden zu dieser Versammlung eingeladen.

Ter Vorstand.
_ F . Semler.  Vorsitzender . U23i)

Verordnung.
Aufgrund des 8 14 der Verordnung über die Freimachung von

Arbeitsstellen während der Zeit der wirtschaftlichen Demobil¬
machung vom 28. März 1919 lR . G. Bl . S . 3551 wird angeordnet:

8 1. Arbeitgeber im Stadtkreis Wiesbaden dürfen Arbeit¬
nehmer . die . von auswärts stammend , nach dem 24. Mai 1920
ihren Aufenthalt in der Stadt Wiesbaden nehmen , nur mit Ge¬
nehmigung des Arbeitsamtes der Stadt Wiesbaden einstellen . Die
Bestimmungen der Verordnung vom 28. März 1919 finden sinn¬
gemäß Anwendung.

8 2. Die Genehmigung ist zu erteilen , soweit geeignete Kräfte
auf dem hiesigen Arbeitsmarkte nicht vorhanden sind.

8 3. Die Genehmigung ist schriftlich unter Angabe des Be¬
rufes des Einzustellendcn beim Arbeitsamt einzuholen.

8 4. Gegen die Verweigerung der Genehmigung kann sich
der Arbeitgeber an eine vom Demobilmachungs -Ausschuß gewählte
Kommission beschweren , die sich aus zwei Arbeitgebern und zwei
Arbeitnehmern unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters ober
dessen Stellvertreters zusammensetzt.

8 5. Wer gegen diese Anordnung vorsätzlich zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu 1009 Ji  oder mit einer dieser Strafen
bestraft.
. 8 6. Die am 7. August 1919 erlassen « Verordnung betr.
Freimachung von Arbeitsstellen tritt am 24. Mai 1920 außer
Kraft.

Wiesbaden , den 17. Mai 1920.
Der Dcmobilmachungsausschuß Wiesbaden -Stadt , i1235
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Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzie , welche in ihrer PrivaivrariS

llmvtungen vornehmen , mache ich ani die Betckillsie und Vorschrif¬
ten des Bundesratcs voni 22. März 1917 zur Ausführung des
omvfgesetzes aufmerksam . lBesondere Beilage zu den „Veröiicnt
lichungen des Gesundheitsamtes " 1917. Nr . 151.

Indem ick die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Borschristen ersuche, weise ich besonders auf die 88 9 und 10
ff. a. O. bin . welche lauten:

„8 9. Die Jmviuiig wird bei Erstimvflingeu auf demjenigen
Oberarme , welchen die begleitenden Angebörigen bestimmen , vor-
ffenommen. bei Wiedertmvflingcn ber Regel nach auf dein linken
Oberarme . ES sind 4 seichte Schnitte von höchstens 1 ein Länge
ffnzulegen. Die einzelnen Jmpfselmitte sollen mindestens 2 cm
voneinander entfernt liegen . Es emofieblt sich, die Jmpfschnitte in
der Längsrichtung des Armes ansziisühren . Stärkere Blutungen
Mb beim Impfen zu vermeiden . Einmaliges Einstreichen des
Jmpfstotscs in die durch Ansvannen der Haut klaffend gehaltenen
Schnitte ist im allgemeinen ausreichend.

Das Aufträge » der Lnmvbe mit dem Pinsel ist verboten.
ttebriggebliebene Mengen von Lnmvbe dürfen nicht in das

Gefäß zurückgefüllt oder zu sväteren Impfungen verwendet
werden . , ,

8 10. Di « Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten , wenn
sntridestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwicklung gekommenist. Bei der Wiederimpfung genügt iür den Erkolg schon die Bit-
düng von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen."
, Drnckeremvlare der Vorschriften . welche von den Aerzten bei
der Ausiübrung des Jmvigeschastes zu befolgen sind , sowie der
Berbaltimgsvorschritten für die Angehörigen der Impflinge und
Wiederimvflinge können von der Buckdruckercr von Plaum
Goetbcstraße Nr. 4. bierselbst bezogen werden.
, Ferner mache ick wiederholt daraus aufmerksam . baß seiten«
der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen , in welchen gemäß
der 88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8. Avril 1874 in gtil-
Ziger Form die Notwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bezw. WiederimpfUiigs bescheinigt werden soll , nur das durch den
Bniidesratsbeschiiiß vom 22. Marz 1917 l „Vcro »tcntlichungen des
Gesundheitsamtes " 1917. Nr . 15 Seite 2151 vorgeschriebene For-
inular Vordruck III " zu benutzen ist.
. $ \t ein ftmoföfitefitiner auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses
b°n ber Impfung zweimal befreit worden , to kann d e fernere
Befreiung nur durch den zuständigen Jmvfarzt erfolgen 182 Abs. 2
des ImpfgetetzeSl . ^ **

Wi ---baden . den 3 . L : Stxauit , m

Orientteppiche
werden lackgemüh und preiswert

repariert

hudwig Ganz
Uelepfion 6410.

HfeflengeleHfdiaff

Zweigniederlattung WI @sbod ©Il TOlhelmlfra&e 12.

■■ ' .- - ;„v - . " f -: . %
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Brautpaar lBankbeamter!
sucht

2Zimmer».Ache
statt Zwangscinmietung . Ots.
nnt . H . 948 an die Gesch. dies.
Bl .. Nikoiasitr . 11.

Aelteres Ehepaar sucht zum
baldigen Eintritt ein

bess. Mädchen
oder einfache Stütze
aus guter Familie für Küche u.
Hausarbeit , welch, einige Koch-
kenntnisie besitzt u . auf eine
ruhige Stelle Wert legt . Haus¬
mädchen Vorhand . Frau Berg¬
werks -Direktor E r d m csn n,
Wiesbaden . Gartensir . 13. (*
MAigesslNlvmsMiidAli
sofort geiucbts „Santonci " ,
Goldgasse . Zu melden im Büro
von 8—12 und 3—7 Nbr. _P
Grdentl . Mädchen

für sofort gesucht bei gutem
Lohn . Dir . Meis , Philivvs-
bergstraße 11._f*

Hausmädchen
welches nähen u. Hausarbeit
versteht , in kl. Billenbausbalt
b. gut . Verofleaung u . hohem
Lolin ges. Mainzersir . 42. l*

ZweiieS öausmäDdsen
gut empfohlen , tindet baldm.
gute dauernde Stella , Gustav
Freytagstr . 9. Burandt . i*3̂ i2

^lleinmädchen
fleißig u . brav , gesucht. Frau
Dr . Urlaub . Marktstr.  12 . 2. r.

5—6 inngere anständige
Mädchen

für leichte Papierarbeiten gei.
Druck . Sckiige . Heienensir . 4.1*

Krankeiih . vom Roten Kreuz
Schöne Aussicht 41 sucht

Mädchen
für Station und Küche.

Mädchen
evang .. gewandt im Nähen u.
versönl . Bedienung für Dame
ohne Haushalt gesucht. Mel¬
dungen nachni . Sonnenberg'
Straße 11. p

Kaufm.
Privat-
Schuie

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
JGesamt- u. Einzelkurse

für alle Fädier.
I Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.* und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen-Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein JClara Bein
Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Sammler!
Zu verk . 2 Franks . 1860 und

1 EarolnS -Taler 1764. An fr
unter v 4192 an Rudoli
Molle . Darmltadt . (M.i«M

VViesbadener ksnk
Iür Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. *
Friedridistrasse 20.

Tagesordnung der
ordentlichen Generalversammlung
am Donnerstag , den 20. Mai 1920, abends 8 Uhr in der Turnhalle

des Turnvereins , Hellmundstrasse 25, dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1919;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der nach § 17 der Satzungen aus¬

scheidenden Herren : Holzhändler Heinrich Blum , Rentner Jos . R. A. Hupfeid;
Fabrikant Christian Kalkbrenner,  Kaufmann u . Handelsrichter Carl Reich wein,

3. Bericht über die in 1919 stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung
der Bank durch den Verbandsrevisor und Beschlussfassung darüber nach § 41 Ab¬
satz 10 der Satzungen und § 53 und § 63 des Genossenschaftsgesetzes;

4. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1919;
5. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und Ver¬

wendung des Reingewinnes aus 1919;
6. Anderweitige Festsetzung des Gesamtbetrages , welchen Anleihen der Genossenschaft und

Spareinlagen bei derselben nicht überschreiten sollen . (§ 49 des Genossenschaft «»
Gesetzes ) ;

7. Bericht des Vorstandes über die derzeitige Geschäftslage;
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung mit dem Bemerken
ein , dass die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz , die Gewinn - und Verlust¬
rechnung des Jahres 1919 , sowie das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande vom 1. Januar
1920 von heute an , der ausführliche Geschäftsbericht von Montag , den 17. Mai 1920 an in
unserem Geschäftshäuse zur Einsicht offen liegen . Mitgliederverzeichnis und Geschäftsbericht
können auch in der Generalversammlung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 11. Mai 1920.

Wiesbadener Bank
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für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Schleucher . Frey . Strohmann . 0r . Frankendach. Schneider.

zum Erwerb älterer und neuer

Gemälde
wie : H . Thoma

P. W.Ehrhardt
Felber -Dachau
Willroider
Thomassin
Landgreve
E. Labes
Gg. Geyer.

Kunsthandlung
H.Reichard

Taunusstrasse 18.
(727

Fmdmerle norm. Witt Sanis
—  Mit m » >». =

Ming

Gr . Mahaa .-Sptcgel , dito
RoNvnlt . AnSz .-Titch . Eiacere,
Stühle . 3X4 Teppich verfaust
Haas.  Dotzdeimer Straße 25
von 3—6 Nbr._

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
und Ermüdung bekämpft rasch
u. dauernd „Firmufin " . Acrzt-
lich empfohlen und begutachtet.
Preis das Paket , enthaltend
60 Tabletten 18.— M  Zu haben
in den Apotheken . Niederlage:
Sdiüvenhok - Apotheke , Wies-bade«. Laugaasie 11. (SUaw

Sie Ausgabe Der neuen Ertrngslbeinbngen
zu den Aktien Nr . 1—36 000 unserer Gesellschaft erfolgt gese« Ein»
lieferung der Erneuerungsscheine bei:

unserer Gesellschaft oder
den Herre,n Georg Hanck u. Sohn . Frankfurt/Main.
den Herren F . I . Weiller Söhne . Frankfurt/Main,
den Herren Gebr . Bethmann , Frankturt/Rain.
der Deutschen Bank Berlin u. deren Filiale in Frankfurt M.
Herrn S . Bleichröder . Berlin,
der Mitteldeutschen Ereditbank . Berlin u. Frankfurt/Mai «.
Herrn I . H. S .iein , Eöln/Rhein.
der Rheinischen Ereditbank , Mannheim.

Die Erneuerungsscheine sind zu diesem Zweck mit doppelt aub«
gefertigtem , der Uteiheniolge nach geordneten NnmmernverzeichniS
bei den vorgenannten Stellen einzureichen.

Höchst «./Main , den 17. Mai 1920. (1239

_ Soramtrit enrm. Weiltet Sntlnst Btflnina.
Zifcherei -Verpachtung.
Obersörsterei Hahustätten vervacksiet am Donnerstag . 16. Juni

in Hahustätten , Gasthaus Nasiauer Hof. nachmittags 2 Uhr di« am
1. Avril ds . Js . vachtfrei gewordene Forellenfrscherei im Henne»
thalerbach . vom Dorf « Hennetbal nach Strinz -TrinitatiS.
nebst Pfaffenweihersbach und 2 kleinen Nebenbächen auf 12 Jahre,
vom 1. Avril 1920 ab gerechnet bis 31. Mär , 1932. Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht. Länge ca. 7 Kilometer.
Settlieriger Pachtvrcis 50 Mark  jährlich . (IM

Oeffentliche Bekanntmachung.
rv. 3n ^ ^ ^ "delsrcgistcr Abt . B ist heute unter Nr . 20 bei de,

^ ni! n11; " " d Mosclwein -Hausmarkcn -Vertriebs -Getell-
Idtoft Franz Graf . , r . mit beschr. Hastnng Geisenheim folgende»
eingetragen worden : ,

Die Lianidation ist beendet . Die Firma ist erloschen.
Riidesheim a. Rh ., den 15. Mai 1920.

«mClgMff/iy (UM



Wiesbadener Zeitung

Am Flügel -:
ROLFv. STAHL

Art .-Leit .:
WALDEMAR KEITEL

und das übrige reichhaltige Mai-Programm,

Beginn pünktlich 8 Uhr.

Wählend des Cabapet - Ppogpamms

Günstige Gelegenheiten
zu

Kau ? und Kietn TO
horrschaftl . Vilbn

und Etagen weist nach
J . Chr . Glücklich,
Tel. 6656. tWilhelmstr. 56.

CASINO , Freitag , den 21 . Mai 1920 , 7,8  Uhr:

Arien - und Meder -Abend

Familien'Auskünfte
UN auffäll ., ffrenq diskr. üb.
vermögen,Mitgift,LharaKt.
Ruf, Vorleben etc- an allen
Orten gewiffenh-, von ersten
Rreis.bevorz. Ajähr .Prax.
»GlobuS "Welt-Auskunftei
Berlin W35, Potsdamerltr.118

der gefeierte Baritonist der Berliner Staatsoper.
Am Klavier : Werner Wemheuer.

Lieder : Schubert , Strauss . — Arien : Troubadour , Maskenball , Barbier von Sevilla.

Eintrittskarten Mk. 12, 10, 8, 6, 4 bei Born & Schottenfels , Theaterbüro
Engel , Stöppler , Rheinstrasse . (9399

WEINKLAUSE
Sdiwalbacher Str . 8, Ecke Rhelnstr . Telefon 6029.(NONNENHOF)

TjäSEti «*0-?***
se 15 - - Fernruf 485 u . 6072

Das Milliardentestament
Der grosse Abenteurerfilm.

Kriminal -, Detektiv - und Wildwestszenen von atem¬
beraubender Spannung.

6 Akte . in den Hauptrollen : ® Akte.
Albert SteinrUck , Carla Ferra und der
berühmte Münchener Filmstar Lilly Dominici.

— Sämtlidie Freikarten sind aufgehoben. .  -
Ferner:

? Der Mysteriöse . . • ?
Lustspiel in 2 Akten . (9370

Moritzstrasse6

Allabendlich ab 7 Uhr

WEINKLAUSE
(NONNENHOF)

asse 15 - - Telefon 485 u . 6072

Heute Mittwoch

unter Mitwirkung zahlreicher Künstler
von Gross-Wiesbaden.

Feenhafte Blumendekoration.
Verstärktes Hausorchester.

VorausbeBtellungen der Plätze täglich im Büro.
(1238Anfang 4 Uhr. f?

# s

f ^ 1

■eräuge ' * ’ |

Die grossen HaisRtfralilionen ! 1

Hans Tobar
Conferencier u. Vortragsm.

Willy Münchrath 1
Der Urkomische.

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am Flügel.

Jnes van ßree g
ln ihren entzückenden ja

Tanzschöpfungen.

2 JupSlnS 2 Tanzschauspiele.
und das Übrige Programm.

Anfang Punkt 7 1/, Uhr . [1107 j|

Seite 4 Morgm-ArrSgabe
---- Nasiaursches Landestheater.

Mittwoch, IS. Aiai, abends 7 Uhr. (41. Vorst.) Abonnement A.
ßum ersten Male. Das höllisch Gold. Zum ersten Male.

Ein deutsches Singspiel in 1 Akt von Julius Bittner.
Der Man» Geerd Hcrm. Andra » Das alte Weib Maria Bommer
Die Frau Lilly Haas I Ephraim Frcdy Busch

Heinrich Schorn I Zeit n . Ort : Irgendwo einmal.
Hierauf : Zum ersten Male:

Der Teufel

Pantomime in S Bilder? " « Ârthur Schänitzl^ 'Muflk
Ende etwa S.45 Uhr.

von E. #. Dobnanyi.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den IS. Mai 1920. Abends 7.80 Uhr.
_ , Wiener Blut.
Operette in 8 Akten von Victor Leo» u. Leo Stein . Musik von I . Strauß.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Emmy Pelery, Christi«
Winkcllowsky, Mizzi Will, die Herren: Eduard Bätz, Carl Ehrhart »Harüt,
Hermann Fricdenreich, Ludwig Kcpper, Kurt Stolzenberg.
_ Ende 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den IS. Mai , vormittags 11 Uhr : Bürmittags -Koniert.

Konzert des städtischen Kurorchcsters in der Kochbrunnen-Anlage. Leitung:
Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Choral : „Erschienen ist der herrlich' Tag". — 2. Ouvertüre zu .Mari¬
tana " von Wallace. — 8. Cavatinc auS . Nebucadnczar" von Verdi. — 4.
Kind, tu kannst tanze», Walzer von Fall . — k>. Potpourri aus »Der Vogel-
Händler" von Zeller. — 6. Wie» bleibt Wie», Marsch von Schrammel.
4—8.80 Uhr. Nachmittags -Konzert . -33. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchcster. Leit.: Herr Herm. Jrmcr , Stadt . Kurkapcllmcistcr.

1. Ouvertüre zu „Hamlet" von E. Bach. — 2. La Regatta oencziana von
G. Rossini. — 8. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum" von F . Mendels-
sohn. — 4. 8. Finale aus der Oper „Faust" von CH. Gounod. — 8. Wald-
Icbea, Ouvertüre von F . Kücken. — 0. Mein erster Walzer von P. MaSeagni,
— 7. Fantasie aus der Oper „Die Zauberfliitc" von W. A. Mozart.
8—9.8» Uhr. Abend -Konzert . 234. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchestcr. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.
1. Ouvertüre „La princcsic Janne " von Saint -Sacns . — 2. Fräseatti,

Walzer von Litolff. — 3. Finale aus „Zampa" von Herold. — 4. Zug der
Frauen auS „Lohcnarin" von Wagner. — 8. 8. Rhapsodie von Svendsen.
6. Maskcuzug, Polka von Strauß. 7. Roma -Sntte von Bizet.
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W « garten
Schvwalbadier Str. 8 - - Ecke Rhelnstr.
""I||||||!>. . . l|||||||9‘̂ li|'||P l"lKt|Jljjj|nill

K920 - 2I.

Freitag , den 21 . Mai 1920,
abends 7 Uhr:

Samstag, den 22. Mai, abends7 Uhr:

BALL.
\

An den beiden Pfingsttagen
• nachm. 3 (Jhr:
CAFE - KONZERT

mit anschliessendem

FEST -BALL
. . . . Oeu miuuiutuHtMimuuttuuim t

Cafe„Park“Kabaretti
im Parkhotel Wilhelmstr. 36

Treffpunkt
der vornehmen Kreise Wiesbadens.
= Herrliche Terrasse nach dem Kurgarten . -----
Musikalische Leitung : Kapellmeister Fred König.

jr

Z MATINEE
TANGO- TEE H

1 Tanzu.Kabarett8-11  Uhr1
■—w Die Gesamt -Führung in dezentem ruhigem Styl . ^

Kabarett -Kräfte ausschliesslich ersten Ranges.

Dejeuner, Lunch, Diner und Souper
nach der Karte.

Vorzügliche Küche - Auserlesene Weine.
Erstklassige Konditorei . — Münchener
u. Pilsener Biere . ------ American Drinks.

Eintritt wird nicht erhoben. — Garderobe frei.
19372*nwiwinnnnünwwimiroiK*
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